
Hallo ihr Lieben,

ich hab ein paar kurze Fragen zu Bezügen, die ich anhang von Beispielen, die nicht ich nur wegen der Frage
geschrieben habe, aufzeigen möchte.

Beispiel 1:
 	  Zitat:			  Jule sprach Jenny an. Sie lächelte. 	
Für mich lächelt hier Jenny. Wie sieht es für euch aus?

Beispiel 2a:
 	  Zitat:			  Jule öffnete die Tür. Sie lächelte.	
Natürlich kann die Tür nicht lächeln (wir gehen von nicht bekifften Zustand von Jule aus), aber ist
"sie" hier nicht die Tür?

Beispiel 2b:
 	  Zitat:			  Jule öffnete die Tür. Sie quietschte. 	
Ja, wer jetzt? Wenn ich die Tür meine, könnte ich es doch so lassen, oder? Aber angenommen, ich meine
Jule, die, aus welchen Grund auch immer, quietschte, dann müsste es doch heißen:
 	  Zitat:			  Jule öffente die Tür. Jule quietschte.	
Ja, ja, zwei gleiche Satzanfänge ... darum geht es hier gerade nicht.

Beispiel 3:
 	  Zitat:			  Jule nahm den Stift in die Hand. Sie zitterte.	
Zittert jetzt Jule oder ihre Hand? 
Mich nervt es, jedes Mal die Bezugsperson nennen zu müssen, weil ich dadurch eine gewisse Distanz zur
Prota aufbaue. Und ich frage mich, ist das überhaupt notwendig? Oder mache ich mir mal wieder zu viele
Gedanken.

Danke schon mal.

LG

 NIR

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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